






Nachträgliches Vorwort

Diese Diplomarbeit war Teil eines Projektes zur extrem präzisen Bestimmung der Rydbergkonstanten bzw. der  
Rydbergfrequenz.  Das  Projekt  wurde  von  Privatdozent  Dr.  Gert  Meisel  geplant  und  geleitet,  der  auch  die 
Diplomarbeit betreute (Institut für Angewandte Physik der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
und Institut für Kernphysik III des Kernforschungszentrums Karlsruhe, heute: KIT). Da Dr. Meisel zwischen-
durch, gemäß vorheriger Absprache, seinen Arbeitsplatz von Bonn ins Kernforschungszentrum Karlsruhe verleg-
te und das Projekt noch in der Entwicklung war, erschien es sinnvoll den gesamten Messstand ebenfalls nach 
Karlsruhe zu überführen, was dann erfolgte. Meine Arbeit bestand im Wesentlichen im Entwurf, Aufbau und Test  
der Detektoreinheit sowie der Optimierung der vorhandenen Atomstrahl-Apparatur zur Dopplerfreien Messung 
des Balmer-α-Übergangs im Wasserstoffspektrum.      

Anmerkung: Beim Einscannen dieser Arbeit wurden, neben einer geringfügigen Ergänzung auf Seite 25, auf den  
Seiten 3, 4, 11, 15, 16, 22‒25, 49, 52 und 61 kleine Schreibfehler (nicht Rechenfehler) korrigiert. Die Diagram-
me in Abb. 43 bis 45 wurden im Kontrast verstärkt.      

Hamburg, November 2024, H. Jelitto 


















































































































































































































